Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Dnuksadie 


Der Bundesminister für 

Jugend, Familie und Gesundheit Bonn-Bad Godesberg 1, den 27. Mai 1970 

H I 6 - 4268-13-76/70 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Umweltradioaktivität 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 22. Mai 1962 
— Drucksache IV/28i — 


Dem Deutschen Bundestag erstatte ich auf Grund seines Be- 
schlusses vom 22. Mai 1962 im Einvernehmen mit den Bundes- 
ministem des Innern, für Verkehr, für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten sowie für Bildung und Wissenschaft folgen- 
den Bericht: 

I. Die Entwicklung der Umweltradioaktivität im Jahre 1969 

In Anbetracht des derzeitigen niedrigen Aktivitätspegels im 
Fallout konnte die allgemeine Umweltüberwachung quantitativ 
gestrafft werden. Das trug u. a. bei den Meßstellen dazu bei, 
insbesondere im Hinblick auf die kemtechnische Entwicklung 
die methodischen und analytischen Verfahren weiter zu ent- 
wickeln und zu vereinheitlichen imd die Meß- und Probenahme- 
techniken fortlaufend zu verbessern. Rund 40 amtliche Meßstel- 
len in der Bundesrepublik Deutschland kontrollieren zur Zeit 
regelmäßig die menschliche Umwelt auf radioaktive Verun- 
reinigung künstlichen Ursprungs. Die Schaffung eines einheit- 
lichen und bei jeder Lage zuverlässigen Systems zur über- 
wachxmg kemtechnischer Anlagen und deren Umgebung wurde 
in Zusammenarbeit mit den zuständigen Länderbehörden und 
einigen Fachgremien weiter betrieben. So wurde erreicht, daß 
geringe, unfreiwillig freigesetzte radioaktive Stoffe aus Lei- 
stungsreaktoren in den Ableitungen jederzeit nachgewiesen 
werden können. 

Im Bereich der allgemeinen Umweltüberwachimg entsprechen 
die dürchschnittlidien Jahreswerte der künstlichen Radioaktivi- 
tät in allen überwachten Medien im wesentlichen denjenigen 
des Vorjahres. Sie liegen jetzt allgemein in oder unter dem 
Aktivitätsniveau, das vor Aufnahme der Kemwaffenversuchs- 
serien in den Jahren 1961/1962 in der Bundesrepublik Deutsch- 
land festgestellt wurde. Geringe Abweichungen bewegen sich 
im Bereich der meßtechnischen Schwankungsbreite. 
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So wurde für die Gesamt-Beta- Aktivität der Luft 1968 ein Jah- 
resmittelwert von 0,60 pCi/m* und für 1969 von 0,68 pCi/m® 
ermittelt. Die Falloutablagerung radioaktiver Stoffe am Boden 
bradite im Jahre 1968 bei 871 1/m* Regen eine Gesamt-Beta- 
Aktivität von 28 mCi/km* und für 1969 bei 697 1/m* Regen 
23,5 mCi/km*. 

Die Radioaktivität sowohl im Oberflädienwasser als auch im 
Trinkwasser zeigte etwa den gleichen Verlauf wie im Jahre 
1968. Das bedeutet, daß die Jahresmittelwerte der Beta- und 
Alpha-Aktivität im allgemeinen unter der Nachweisgrenze von 
5 pCi/1 liegen. 

Bei den Lebensmitteln, deren Kontamination durch die lang- 
lebigen NukUde Strontium 90 und Caesium 137 von besonderem 
Interesse ist, läßt sich auch 1969 ein weiter leicht sinkender 
Kontaminationsverlauf feststellen. Bei der Milch lag das Jahres- 
mittel der Strontium 90- Aktivität nur geringfügig imter dem 
Vorjahreswert. Stärker ist dagegen die Konzentration von 
Strontium 90 in der Gesamtnahnmg gesunken. Im Mittel lag 
die tägliche Strontium 90- Aufnahme pro Person mit der Gesamt- 
nahrung um schätzungsweise 10®/o niedriger als im Vorjahr. 
Deutlicher noch war der Rückgang der radioaktiven Belastung 
des menschlichen Körpers durch langlebige Nuklide an den 
Ergebnissen von Ganzkörpermessungen zu erkennen. Hier war, 
bezogen auf das Körpergewicht, im Jahresmittel ein Rückgang 
von 25 bis 30®/o zu beobachten. 

Trotz festgestellter leichter Störfälle bei der Abgabe radio- 
aktiver Stoffe aus kemtechnischen Leistungsanlägen war ein 
geringer Anstieg der Kontaminationswerte gegenüber den Null- 
pegelwerten z. B. im Wasser der Vorfluter nur kurzfristig er- 
kennbar und hatte auf die zeitlichen Durchschnittswerte keinen 
signifikanten Einfluß. 


n. Maßnahmen 

Die vorliegenden Meßergebnisse zeigen ein weiteres langsames 
Absinken der künstlichen Radioaktivität in der menschlichen 
Umwelt Die wenigen im Berichtszeitraum durchgeführten Kern- 
waffenversuche haben an dieser Tendenz im Prinzip nichts ge- 
ändert. Die Fortsetzimg der kontinuierlichen Überwachung ist 
jedoch unerläßlich. Die Forschungs- und Untersuchungstätig- 
keit zur Entwicklung wirksamer, praktikabler Maßnahmen zur 
Dekontamination von Lebensmitteln wird unabhängig vom der- 
zeitig lüedrigen Stand der Umweltradioaktivität vorsorglich 
fortgesetzt 

Im Zuge des Betriebs und der Errichtung von Groß-Kemkraft- 
werken werden in Kürze Richtlinien für Maßnahmen zum Schutz 
der Gesundheit der in der Umgebrmg wohnhaften Bevölkerung 
für den Störfall vorgelegt. 


Käte Strobel 
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Messungen der Bundesforschg. - Anstalt f Milchwirtschaft Kiel -Mittelwert der BRD 


Bilanz-Abzug 


In einem Monat mit täglich 1 1 Milch 
zugef uhrte Aktivität (pCi) 

(Viertel iah res -Mittelwert e ) 




225000 


In einem Jahr mit täglich 11 Milch 
zugefuhrte137cs- Aktivität ( pCi ) 
(Vierteljahres - Mittelwerte) 


®/o der Bilanzgrenze 


200000 


175 000 


150 000 


125000 


100 000 
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BGA 


Cäsium 137 in Milch /Jahresbilanzen 
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Nach Messungen der Strahlenmeßabteilung der KFA Karlsruhe 


Ganz kcrpor 


Knochen 

mrem / o 

Jahresbelastung (mrem) 

mrem/a 


(Vierteljahres - Mittelwerte ) 

6.0 

1 n 

„ Frauen 



1962 1963 196 ^ 1965 1966 1967 1966 1969 1970 


BG A Istrahlenbelastung durch inkorporiertes 
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Messungen des Instituts tgerichtl.u.soziale Medizin d.Universität Kiel 


-10000 



' 250 000 


225 000 


In einem Monat mit der 
Tagesnormalkost zugeführte 
^37 Cs Aktivi tat ( pCi ) 

(Vierteljahres - Mittelwerte) 


Bilanz - Abzug 


In einem Jahr mit der 
Tagesnormalkost zugeführte 
'37 Cs Aktivi tat ( p Ci ) 

( Vierteljohres-Mittelwerte ) 


Voder Bilanzgrenze 


200 000 


175 000 


150 000 


125 000 


100 000 


1964 '1965 '1966 '1967 ' 1968 '1969 '1970 '1971 ' 1972 ' 1973 ' 1974 ' 1975 ' 1976 


BGA I Cäsium-iS? in Krankenhauskost /Jahresbilanz 








Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Dnicksadie Vl/907 


Messungen der Staatlichen Chemischen Unters uchungsanslWünchen 


250000 


225 000 


In einem Monat mit der 
Tagesnormalkost zugeführte 
13 / Cs Aktivität ( pCi ) 

(Viertel iahres-Mittelwerte) 


I WM ■ ■ ^ . 


ln einem Jahr mit der 
Taqesnormal kost zugeführte 
13' Cs Aktivität IpCi) 

(Vierteljahres -Mittelwerte ) 


Bilanz - Abzug 


"/oder Bilanzgrenze 


200 000 


175 000 


150000 


125 000 


100 000 


75 000 


50 000 


25 000 


1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 


BGA CQsium-137 in Krankenhauskost /Jahresbilanz 
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Nach Messungen der Strahlenmeßabtei lung KFA Karlsruhe 


Vi ertel Jahres -Mittelwert 

einer Referenzgruppe 

137 

pCi Cs / kg 


Körpergewicht ^ 


70 

1 

Frauen 


1962 1963 1964 1965 1966 1967 1966 1969 1970 1971 


BGA 


'Cs Gehalt des lebenden Menschen 


3 







Drodcsadte VI/907 


Deutsdier Bundestag — 6. Wahlperiode 



Messungen d Landwirtschaft! Untersuchungs-u Forschungs-Anst.Kiei Schi-Holstein 


In einem Monat mit täglich 1.2 I 

Zisternenwasser zugefuhrte Bilanz -Abzug 

^^Sr Aktivität (pCi) 

(Vierteljahres - Mittelwerte) 


n 1 1 1 1 


\ 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

5 

• 50000 

In einem Jahr mit täalich 1.2 1 V» der Bilanzarenze 



Zisternenwasser zugeführte 

•/. 

- 45000 

90Sr Aktivi tdt ( p Ci T 

45 


(Vierteljahres -Mittelwerte ) 


- 40000 


40 

- 35 000 


35 


1962 '1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 


BGA Strontium-90 in Zisternenwasser/Jahresbilanz 
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Messungen der Chemischen Landesuntersuchungsanstal t Stuttgart 


In einemMonat mi t tag lieh 1 1 Milch 
Bilanz-Äbius 1 1 1 1/ \ ^ r V'*' 


1960 1961 1962 1963 1984 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 


R fiÄ Jahresbilanzen von Strontium90 In M ilch 

° für Boden- Württemberg 







